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Die Deutsche Gesellschaft für 
Moor- und Torfkunde als Platt-
form der Aus- und Weiterbildung

Andreas Bauerochse

In Paragraph 2, Absatz 1 der Satzung 
der Deutschen Gesellschaft für Moor- 
und Torfkunde e.V. (DGMT) wurden von 
den Gründungsvätern der Gesellschaft 
die Aufgaben und Ziele der Gesellschaft 
formuliert. Dort heißt es „Zweck der 
Gesellschaft ist die Förderung der rei-
nen und angewandten Moor- und Torf-
forschung“. War dieses Ziel in erster 
Linie als Plattform des Austausches zwi-
schen angewandten Bereichen, Wissen-
schaftlern und Behörden gedacht, hat 
die Geschichte hier – wie so oft – eine 
andere Entwicklung hervorgebracht. 

Mit dem Rückgang der Anzahl der geo-
botanischen Institute an den Univer-
sitäten seit den 1990er Jahren ist ein 
wesentlicher Pfeiler in der Vermittlung 
der Kenntnisse um Moor und Torf weg-
gefallen. Wenngleich auch in anderen 
Disziplinen wie der Landespflege/
Landschaftspflege, der Geographie oder 
der Bodenkunde dieses Themenfeld 
bearbeitet wird, findet ein ökosystemar 
ganzheitlicher Ansatz, wie er sich aus 

der geobotanischen Betrachtungsweise 
ergibt, dort jedoch nicht statt. Das Ver-
ständnis um das Zusammenspiel der 
verschiedenen biotischen und abioti-
schen Faktoren auf die Moorbildung 
und -entwicklung und deren Bedeutung 
für das ökologische Wirkungsgefüge ist 
jedoch eine essenzielle Voraussetzung, 
um die Folgen natürlicher Veränderun-
gen wie auch jegliche Art von Eingriffen 
in den Naturhaushalt der Feuchtgebiete 
zu verstehen und abschätzen zu können. 
Der überwiegende Teil der großen deut-
schen Moorforscher hat seine Wurzeln 
in der Geobotanik. 

Zusätzlich verringerte sich mit dem in 
den 1990er Jahren einsetzenden Stel-
lenabbau in den Fachbehörden die Zahl 
der Fachleute. Immer mehr Aufgaben 
wurden auf untere administrative Ebe-
nen verlagert bzw. teilweise überhaupt 
nicht mehr wahrgenommen. Aktuell 
besteht die Möglichkeit, die Moor- und 
Torfkunde zu studieren, nur noch an 
wenigen Universitäten und Hochschulen,
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deren Zahl sich durch den anstehenden 
Generationenwechsel bei den Dozenten 
in Kürze weiter verringern wird. Wo 
aber soll der dringend benötigte Nach-
wuchs ausgebildet werden, den unser 
Fachgebiet nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund der zahlreichen zu bearbeiten-
den Moorprojekte unterschiedlichster 
Ausrichtung, aber auch zum Erhalt der 
Fachkompetenz in den Behörden so 
dringend benötigt?

In der DGMT werden diese Entwicklun-
gen seit langem mit Besorgnis betrach-
tet und mit ihren Auswirkungen in den 
verschiedenen Bereichen in vielen Dis-
kussionen immer wieder thematisiert. 
Ein Ergebnis dieses Prozesses ist es, die 
eigenen Aktivitäten auf dem Gebiet der 
Wissensvermittlung zu verstärken. Die 
Veranstaltungen der DGMT sind damit 
bereits seit vielen Jahren zunehmend 
auch zu einer Plattform der Fort- und 
Weiterbildung geworden, und seit eini-
gen Jahren bilden Workshops und Fort-
bildungsveranstaltungen (Seminare) 
einen wesentlichen Bestandteil der 
Arbeit der Gesellschaft (Abb. 1). Da sich 
die Angebote an alle auf dem Gebiet der 
Moore Arbeitenden sowie an der The-
matik Interessierte richten, sind diese 
Veranstaltungen gleichsam ein Forum 
für den fach- und interessenübergrei-
fenden Austausch. Hier begegnen sich 
Angehörige aus Behörden und Adminis-
trationen, Naturschutzverbänden und 
-einrichtungen, Planungsbüros, Moor-
nutzer, Studierende und sonstige an 
Moor und Torf Interessierte. Und hier 

liegt – neben dem fachlichen - ein wei-
terer wichtiger Aspekt dieser Veranstal-
tungen: Der über die Grenzen der jewei-
ligen Interessen- und Tätigkeitsbereiche 
hinausgehende (fachliche) Austausch 
zwischen den Teilnehmern und die sich 
daraus ergebenden Möglichkeiten einer 
Vernetzung. Dabei entstehen neben den 
Kontakten der Teilnehmer untereinan-
der auch Kontakte zu den Fachleuten.

Die große Nachfrage nach diesen Veran-
staltungen belegt zugleich die Bedeutung, 
die dieser Arbeit zukommt. So findet 
beispielsweise der 2006 – ursprünglich 
nur für wenige Male geplante – „Torfbe-
stimmungskurs“, bei dem die Teilnehmer 
elementares Grundwissen zu den ver-
schiedenen Moortypen sowie zur Torf-
ansprache und zu verschiedenen Formen 
der Moornutzung erlernen aufgrund 
der großen Nachfrage seither alljähr-
lich mit mindestens einer Veranstaltung 
statt (vgl. Caspers 2020a). Dazu gehö-
ren auch Veranstaltungen, die gemein-
sam mit anderen Einrichtungen und in 
verschiedenen Formaten stattfinden, 
wie der vom Moorinformationszentrum 
im Ahlen-Falkenberger Moor (MoorIZ) 
gemeinsam mit der DGMT veranstal-
tete Sphagnum-Bestimmungskurs (vgl. 
Fäcke 2020) oder der über zehn Jahre 
gemeinsam mit der Niedersächsischen 
Naturschutzakademie (NNA) veranstal-
tete Erfahrungsaustausch „Perspektiven  
für den Moorschutz in Niedersachsen“. 
Durch ermäßigte Mitgliedsbeiträge und 
reduzierte Teilnahmegebühren bietet die 
DGMT seit ihrer Gründung Studierenden 

Die DGMT als Plattform der Aus-, Fort-, und Weiterbildung – Andreas Bauerochse
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Abb. 1:  Das seit 2006 alljährlich stattfin-
dende Seminar zu Moor und Torf ist fester 
Bestandteil des Veranstaltungskalenders 
der DGMT. Mit bisher über 390 Teilnehmern 
gehört es zu den besonders nachgefragten 
Veranstaltungen der Gesellschaft; hier im 
Jahr 2007 in Zeven (Foto A. Bauerochse)

Abb. 2: Neben Vorträgen bilden Poster-
präsentationen wichtige Aspekte bei der 
Vorstellung und Diskussion von Projekten, 
so wie hier im Rahmen der Jahrestagung 
2019 in Rendsburg (Foto A. Bauerochse)

zuführen und das Wissen in einem ganz-
heitlichen Kontext zu vermitteln. Daher 
wird sich die Deutsche Gesellschaft für 
Moor- und Torfkunde e.V. auch zukünftig 
auf dem Gebiet der Vermittlung sowie 
der Fort- und Weiterbildung engagieren 
(s.a. Casper, 2020b). Dieses Engage-
ment ist und kann auch zukünftig, aber 
nur unterstützend wirken und die auf 
dem Gebiet von Moor und Torf rückläu-
fige universitäre oder sonstige (Grund-) 
Ausbildung nicht kompensieren.  

und anderen in der Ausbildung Befind-
lichen die Möglichkeit, zu günstigen 
Bedingungen an den Veranstaltungen der 
Gesellschaft teilzunehmen und damit in 
Kontakt zu den Fachleuten zu treten. 

Wie kaum eine andere Einrichtung oder 
Vereinigung ist die DGMT in der Lage, 
durch den in den Sektionen verein-
ten vielfältigen Fachverstand bei ihren 
Veranstaltungen die unterschiedlichen 
Aspekte von Moor und Torf zusammen-
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Abb. 3: Präsentationen und intensive „Diskussionen vor Ort“ sind wichtige Aspekte der Veranstaltungen; so 
wie hier auf wiedervernässten Flächen im Mecklenbruch im Solling im Rahmen der Tagung „Renaturierung 
von Waldmooren“,, 2010 (Foto A. Bauerochse)


	1_Seiten aus 50 Jahre_DGMT_Jubiläumsband (letzte Fehlerbehebungen)
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